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Annett Gröschner, 1964 in Magdeburg geboren, arbeitete nach 
dem Abitur zunächst als Ankleiderin an den Bühnen der Stadt 
Magdeburg, bevor sie nach Berlin umzog. Von 1983 bis 1991 
studierte sie Germanistik, zuerst bis 1989 in Ost-Berlin und danach in 
Paris. Von 1992 bis 1996 war sie als Historikerin für das Prenzlauer 
Berg Museum tätig, seit 1994 ist sie an verschiedenen Ausstellungs- 
und Buchprojekten beteiligt. Sie lebt als freie Schriftstellerin und 
Journalistin in Berlin. Seit März 2005 ist sie außerdem 
wissenschaftliche Mitarbeiterin des Sachbuchforschungsprojektes 
der Universität Hildesheim und der Humboldt Universität Berlin. Sie 
hat 1990 die Frauenzeitschrift “Ypsilon” mitbegründet und war von 
1994-1998 Redakteurin und Herausgeberin der Zeitschriften 
“Sklaven” und “Sklavenaufstand”. 1999-2002 arbeitete sie bei den 
Berliner Seiten der FAZ mit und ist Autorin, der taz, des FREITAG, 
des Rheinischen Merkur, Theater der Zeit, Literaturen und anderer 
Zeitungen und Zeitschriften sowie von Radiofeatures. 
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